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U N D E R S T A N D I N G  V I E N N A

7 Wege, Wien unter der Oberfläche zu lesen

S T A D T K O M P A SS T A D T K O M P A S

UNDER S T AND I NGV I ENNA . COM

Wien offenbart sich langsam.

Ein kurzer Stadtkompass für Symbole, Schwellen, verborgene

Geschichten, Erinnerung, Schönheit und die tieferen

Schichten eines Ortes.



Wien kann man leicht bewundern.

Gerade darin liegt sein Reiz – und vielleicht auch die Gefahr, an der
Oberfläche stehen zu bleiben.

Eine Schlossfassade. Ein sorgfältig gefegter Platz. Eine Kutsche im
Winterlicht. Ein Kaffeehaustisch, der genau richtig gedeckt ist. Ein
Gartenweg, der in vollkommene Ordnung gebracht wurde.

Wien versteht es, Schönheit zu zeigen, lange bevor es etwas erklärt.

Doch der erste Blick ist selten die ganze Geschichte.

Understanding Vienna setzt genau hier an. Es lädt zu einer anderen
Art von Aufmerksamkeit ein: zu einem Blick auf das, was hinter der
sichtbaren Ordnung liegt.

Auf die Menschen unter den glanzvollen Oberflächen. Auf Symbole,
die in Stein gearbeitet wurden. Auf Schwellen zwischen öffentlicher
und privater Welt. Auf die Erinnerung gewöhnlicher Gassen. Und auf
jene leisen Widersprüche, die Wien zugleich großartig, vielschichtig
und unvollendet wirken lassen.

Dieser Stadtkompass ist keine Checkliste.

Und er ist kein Reiseplan.

Sie müssen nicht alles wissen, bevor Sie beginnen.
Er ist eine Einladung, anders einzutreten.

Nehmen Sie ihn mit auf einen Spaziergang, zu einem Besuch, in ein
Kaffeehaus, beim Lesen eines Essays – oder einfach als kleine
Erinnerung daran, Wien nicht nur anzusehen, sondern zu lesen.

Denn die Stadt öffnet sich, wenn wir aufhören, sie nur zu
besichtigen.

Und beginnen, ihr zuzuhören.

Herzlich,
Yolanda Reischer-Bohanec
Gründerin von Understanding Vienna
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Der erste Blick

ist selten die

ganze

Geschichte.



Sie müssen diesen Stadtkompass nicht von vorne bis hinten
lesen.

Nehmen Sie einfach eine Frage mit.

Vielleicht vor einem Schlossbesuch. Vielleicht auf dem Weg
durch einen Garten. Vielleicht in einem Kaffeehaus, in einem
alten Innenhof oder vor einer Statue, an der Sie sonst
vorbeigegangen wären.

Eine Frage genügt.

Ein Detail.

Ein Moment des Innehaltens.

Denn die tiefere Stadt kündigt sich selten laut an. Meist wartet
sie in kleinen Dingen: in einem Tor, einem Symbol, einer
abgetretenen Stufe, einem wiederkehrenden Motiv, einem
Schweigen in der offiziellen Geschichte oder in einem Durchgang
zwischen einer Welt und einer anderen.

Dieser Stadtkompass soll Ihnen nicht helfen, möglichst viel zu
sehen.

Er soll Ihnen helfen, genauer zu sehen.

Wie dieser Stadtkompass gedacht istWie dieser Stadtkompass gedacht ist
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Lassen Sie

einen Ort

langsamer

werden.

Nehmen Sie eine Frage mit und lassen Sie die Stadt langsam antworten.

ZUM MITNEHMEN

Versuchen Sie nicht, die ganze Stadt auf einmal zu verstehen.

Wählen Sie vor dem Gehen eine Frage.
Achten Sie darauf, was sich verändert, wenn Sie diese Frage mit sich tragen.



Wien ist voller Schwellen.

Tore, Innenhöfe, Treppenhäuser, Schlosseingänge, Kirchentüren,
Gartenwege, Arkaden und Durchgänge, die von der Straße in
einen verborgenen Innenraum führen.

Selbst die Tür eines Kaffeehauses kann sich anfühlen wie eine
kleine Grenze: zwischen draußen und drinnen, zwischen Alltag
und Ritual, zwischen einer Zeit und einer anderen.

Eine Schwelle ist nie nur ein Eingang.

Sie ist ein Moment des Übergangs.

Wer durfte hier eintreten?

Wer musste warten?

Wer kam durch das Haupttor – und wer nahm den Dienstgang,
die Seitentür, den Lieferweg, die Küchenpassage, den Gartenpfad
oder ein unmarkiertes Tor?

Wiens sichtbare Schönheit beginnt oft an der Vorderseite.
Die aufschlussreicheren Geschichten beginnen manchmal dort,
wo man nicht zuerst hinschaut.

Wenn Sie vor einer Schwelle stehen, halten Sie einen Moment
inne, bevor Sie weitergehen.

Fragen Sie sich, in welche Welt dieser Eingang Sie führen soll –
und wer vielleicht einen anderen Weg nehmen musste.

Wenn Sie das nächste Mal durch ein Tor, einen Innenhof oder eine Tür in
Wien gehen, fragen Sie:

FRAGEN FÜR UNTERWEGS 

Für wen wurde dieser Eingang gestaltet – und wer musste
einen anderen Weg nehmen?

Beginnen Sie an der SchwelleBeginnen Sie an der Schwelle
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Tür in Wien.
K.u.K. Café-Konditorei L. Heiner.

Foto © Yolanda Reischer-Bohanec



Wiens Schönheit ist nicht bloß Fassade.

Sie ist keine reine Dekoration. Sie trägt Würde, Kunstfertigkeit,
gelebte Tradition, greif bare Geschichte und emotionales
Gewicht.

Doch Schönheit entsteht nie aus dem Nichts.

Ein Schlossgarten brauchte Arbeit. Ein polierter Ballsaal
brauchte Menschen, die ihn reinigten, herrichteten und instand
hielten. Ein Figurenprogramm brauchte Stein, Planung, Geld,
Vorstellungskraft, Ideologie, Hände, Staub und Pflege.

Auch eine große Musikkultur entstand nicht nur aus Genie. Sie
brauchte Mäzene, Musikerinnen und Musiker, Lehrende,
Rivalitäten, Ehrgeiz, Erschöpfung und Räume, in denen manche
gehört wurden, während andere unsichtbar blieben.

Understanding Vienna bedeutet nicht, Schönheit zu
misstrauen.

Es bedeutet, Schönheit ernst genug zu nehmen, um nach dem
zu fragen, was sie möglich gemacht hat.

Die tiefere Frage lautet nicht nur:

Ist das schön?

Sondern auch:

Welche Arbeit, welche Sehnsucht, welche Ordnung und welche
Geschichte stehen hinter dieser Schönheit?

Wenn Sie einen schönen Ort in Wien bewundern, fragen Sie sich:

FRAGEN FÜR UNTERWEGS 

Wessen Arbeit, Schweigen, Disziplin oder Sehnsucht
hat dies sichtbar gemacht?

Schauen Sie hinter die SchönheitSchauen Sie hinter die Schönheit

D E R  U N D E R S T A N D I N G  V I E N N A  S T A D T K O M P A S S
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Opern Café, Wiener Innenstadt.
Foto © Yolanda Reischer-Bohane



Wien spricht in Symbolen.

Adler, Kronen, Schlüssel, Brunnen, Labyrinthe, Löwen, Heilige,
mythologische Gestalten, Musikinstrumente, Lorbeerkränze,
Gartenachsen, herrschaftliche Initialen.

Und Statuen, die manchmal wirken, als würden sie mehr
beobachten als schmücken.

Ein Symbol ist nicht immer eine Botschaft mit nur einer einzigen
Bedeutung.

Oft ist es eher ein Verdichtungspunkt.

Es zeigt, woran eine Kultur erinnern wollte. Was sie sichtbar
machen wollte. Was sie ordnen, schützen oder kontrollieren
wollte. Und manchmal auch, was sie zu verlieren fürchtete.

Gehen Sie an Symbolen daher nicht achtlos vorbei, als wären sie
nur Ornament.

Fragen Sie, warum sie gerade dort platziert wurden.
Wer hätte sie damals erkannt?

Welche Art von Macht, Hoffnung, Warnung, Glauben oder Ehrgeiz
trugen sie in sich?

In Wien ist Dekoration selten nur Dekoration.

Sie ist oft eine Sprache von Macht, Zugehörigkeit, Hingabe,
Streben und Erinnerung.

Wählen Sie ein Symbol, das Ihnen in Wien wiederholt begegnet.

FRAGEN FÜR UNTERWEGS

Wo erscheint es? Wer hat es dort platziert? Und an
welche Art von Welt möchte es Sie glauben lassen?

Folgen Sie den SymbolenFolgen Sie den Symbolen

D E R  U N D E R S T A N D I N G  V I E N N A  S T A D T K O M P A S S
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Architekturdetail der Gloriette,
Schönbrunn, Wien.
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Offizielle Geschichte erinnert oft an Herrschende,
Architekten, Komponisten, Mäzene, Generäle und Reformer.

Doch eine Stadt entsteht nicht nur durch große Namen.

Sie entsteht auch durch jene, die getragen und gekehrt,
gekocht und kopiert, gepflanzt und gestimmt, genäht und
poliert, repariert, geliefert, gewartet, mitgehört und
ausgehalten haben.

Gerade diese menschliche Spur ist oft die bewegendste. Sie
führt Größe zurück auf das Maß eines Körpers.

Ein Schlossgarten ist nicht nur ein herrschaftlicher Raum.
Er war auch ein Arbeitsplatz.

Ein Konzertsaal ist nicht nur Bühne. Er ist auch Probe,
Disziplin, Anspannung, Hände, Atem und Müdigkeit.

Ein großes Treppenhaus ist nicht nur Architektur. Es trägt
auch die Bewegungen von Bediensteten, Besucherinnen und
Besuchern, Kindern, Witwen, Boten und Menschen, die es
mit Hoffnungen hinaufstiegen, die sie vielleicht nie laut
aussprachen.

Wer Wien tiefer lesen möchte, sucht nach den Leben, die die
sichtbare Stadt möglich gemacht haben.

Denn nicht jeder wichtige Mensch hat einen Namen auf
einer Tafel.

Wenn Sie an einem berühmten Ort stehen, fragen Sie sich:

FRAGEN FÜR UNTERWEGS 

Welche Menschen haben diesen Ort möglich gemacht,
ohne heute genannt zu werden?

Suchen Sie die menschliche SpurSuchen Sie die menschliche Spur

U N D E R S T A N D I N G  V I E N N A  F I E L D  G U I D E
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Innenpassage der Österreichischen
Nationalbibliothek, Wien.
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Lesen Sie Wien durch die ZeitLesen Sie Wien durch die Zeit
Wien gehört nie nur einem einzigen Jahrhundert.

Eine Gasse kann mittelalterliche Spuren, barocken Ehrgeiz,
Kaiserlich & Königliche Erinnerung, Kriegsverlust, Wiederauf bau
und heutiges Alltagsleben in sich tragen.

Ein Garten kann älteres Land unter formaler Ordnung bewahren.

Ein Schloss kann private Familiengeschichte unter öffentlicher
Repräsentation verbergen.

Ein Kaffeehaus kann Einsamkeit und Gesellschaft zugleich
enthalten.

Ein Platz kann Triumph, Verlust, Handel, Protest, Tourismus und
ganz gewöhnliche Besorgungen nebeneinander halten.

Das ist eines der großen Geschenke Wiens.

Die Stadt besteht nicht nur aus Sehenswürdigkeiten.

Sie besteht aus Schichten.

Wer Wien durch die Zeit lesen möchte, fragt nicht nur, was ein
Ort heute ist.

Sondern auch:

Was war hier vorher?

Was ist geblieben?
Was wurde überdeckt, erneuert, umbenannt, restauriert, geglättet
– oder still an seinem Platz gelassen?

Wählen Sie einen Ort in Wien und fragen Sie  sich:

FRAGEN FÜR UNTERWEGS 

Welche Jahrhunderte sind hier gleichzeitig anwesend?

U N D E R S T A N D I N G  V I E N N A  F I E L D  G U I D E
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Innenraum des Café Sperl, Wien.
 Foto © Yolanda Reischer-Bohanec



Hören Sie auf das, was nicht
erzählt wird
Hören Sie auf das, was nicht
erzählt wird
Manche Geschichten liegen offen da.

Sie stehen auf Tafeln, in Inschriften und
Reiseführern. Sie folgen offiziellen Wegen, werden
wiederholt erzählt und aus dem richtigen Winkel
fotografiert.

Andere Geschichten bleiben leiser.

Sie zeigen sich in Widersprüchen, in Gewohnheiten,
in Dienstwegen und Seitengängen, in lokalen
Redewendungen, Familienerinnerungen,
verwitterten Oberflächen – oder in dem Gefühl, dass
ein Ort mehr weiß, als er sagt.

Understanding Vienna interessiert sich für beides.

Offizielle Geschichte ist wichtig. Daten, Namen,
Herrschende, Reformen, Gebäude und Ereignisse
geben uns Orientierung. Ohne sie verliert sich alles
im bloßen Gefühl.

Aber Orientierung ist nicht die ganze Geschichte.

Eine Stadt spricht auch durch das, was sie auslässt,
verschiebt oder nicht erklärt.

Wenn Sie eine Tafel lesen oder einer Beschreibung im Reiseführer
folgen, fragen Sie sich:

FRAGEN FÜR UNTERWEGS 

Was bleibt in dieser Version der Geschichte unausgesprochen?

U N D E R S T A N D I N G  V I E N N A  F I E L D  G U I D E
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Historische Dienstweg-Beschilderung,
Schönbrunn, Wien.
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Eine Stadt verändert sich, wenn Sie ihr mit einer Frage begegnen.

Ohne Frage sammeln wir oft nur Eindrücke:

eine schöne Fassade, ein bekannter Platz, guter Kaffee, ein
beeindruckendes Schloss, eine hübsche Gasse.

Mit einer Frage beginnt die Stadt, anders zu sprechen.

Die Frage muss nicht kompliziert sein.

Sie könnte lauten:
Welche Arbeit liegt hinter dieser Schönheit?
Wo berührt öffentliche Geschichte private Erinnerung?
Was will dieser Ort mir zeigen – und was vielleicht nicht?
Wer durfte hier dazugehören?
Was wurde bewahrt, und was ist verschwunden?
Wo fühlt sich Wien unter der Oberfläche am lebendigsten an?

Eine Frage genügt.
Sie verlangsamt den Spaziergang. Sie schärft den Blick. Sie lässt
eine Straße, einen Garten, einen Innenhof oder einen Raum mehr
werden als nur eine Station auf dem Weg.
Wien offenbart sich der Aufmerksamkeit.
Nicht alles auf einmal.
Nicht immer bequem.
Aber großzügig, wenn man sich ihm mit Sorgfalt nähert.

Wenn Sie an einem bekannten Ort in Wien stehen, halten Sie kurz
inne und fragen Sie sich:

FRAGEN FÜR UNTERWEGS 

Welche Frage kann ich hier mitnehmen, ohne die Antwort zu
überstürzen?

Nehmen Sie eine Frage mitNehmen Sie eine Frage mit

U N D E R S T A N D I N G  V I E N N A  F I E L D  G U I D E
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Blick auf den Graben, Wiener Innenstadt.
 Foto © Yolanda Reischer-Bohanec



Wenn sich eine Tür geöffnet hatWenn sich eine Tür geöffnet hat

U N D E R S T A N D I N G  V I E N N A  F I E L D  G U I D E

D i e  T e x t e  v o n  U n d e r s t a n d i n g  V i e n n a  n ä h e r n  s i c h  d e r

S t a d t  ü b e r  O r t e ,  E r i n n e r u n g ,  G e s c h i c h t e ,  S c h ö n h e i t ,

W i d e r s p r ü c h e  u n d  d i e  v e r b o r g e n e n  B e d e u t u n g e n

d e s  R e i s e n s .

B e g i n n e n  S i e  z u m  B e i s p i e l  m i t :

W a s  S t ä d t e  u n s  l e h r e n ,  w e n n  w i r  a u f h ö r e n ,
s i e  n u r  z u  k o n s u m i e r e n
D e r  U n t e r s c h i e d  z w i s c h e n  W i e n  b e s u c h e n
u n d  W i e n  l e s e n
W a r u m  O r t e  i n  e i n e r  e n t k o p p e l t e n  Z e i t  n o c h
i m m e r  z ä h l e n

WEITERLESEN

DIE STADT WEITERLESEN

W e n n  S i e  h i s t o r i s c h e  G e s c h i c h t e n ,  v e r b o r g e n e s
E r b e ,  S c h ö n b r u n n  u n d  d a s  l e i s e  U n h e i m l i c h e  r e a l e r
O r t e  a n z i e h e n ,  b e g i n n e n  S i e  h i e r :

D a s  e r s t e  F l ü s t e r n
E i n  J u n g e  i n  d e n  G ä r t e n  v o n  S c h ö n b r u n n .
E i n  g e b r o c h e n e s  S i e g e l .
E i n  I r r g a r t e n ,  d e r  m e h r  e r i n n e r t ,  a l s  e r
p r e i s g i b t .

DIE ERZÄHLWELT

Leseprobe erhalten

D i e  F o t o g r a f i e n  i n  d i e s e m  S t a d t k o m p a s s  g e h ö r e n  z u r
g r ö ß e r e n  v i s u e l l e n  W e l t  v o n  U n d e r s t a n d i n g  V i e n n a :
S t a d t d e t a i l s ,  S c h w e l l e n ,  v e r b o r g e n e  D u r c h g ä n g e ,
G a r t e n f r a g m e n t e ,  s y m b o l i s c h e  O b e r f l ä c h e n  u n d  s t i l l e
A n s i c h t e n ,  d i e  d e n  B l i c k  v e r l a n g s a m e n .

A u s g e w ä h l t e  F o t o g r a f i e n ,  D r u c k e  u n d  v i s u e l l e  A r b e i t e n
s i n d  ü b e r  U n d e r s t a n d i n g  V i e n n a  e r h ä l t l i c h .

BILDER UND
SAMMLUNGEN

Visuelle Welt entdecken

W e n n  S i e  w e i t e r  m i t  U n d e r s t a n d i n g  V i e n n a  r e i s e n
m ö c h t e n ,  e r h a l t e n  S i e  g e l e g e n t l i c h e  B r i e f e  m i t  T e x t e n ,
k u l t u r e l l e n  N o t i z e n ,  N e u i g k e i t e n  a u s  d e r  E r z ä h l w e l t
u n d  E i n l a d u n g e n  z u  n e u e n  S t a d t k o m p a s s e n ,  B ü c h e r n
u n d  v i s u e l l e n  A r b e i t e n .

K e i n e  H e k t i k .  K e i n  L ä r m .

N u r  s o r g f ä l t i g  g e s c h r i e b e n e  B r i e f e ,  v o n  Z e i t  z u  Z e i t .
F ü r  d e n  M o m e n t  k ö n n e n  S i e  d i e  W e l t  v o n
U n d e r s t a n d i n g  V i e n n a  h i e r  w e i t e r  e r k u n d e n :

IN VERBINDUNG BLEIBEN

Understanding Vienna
weiter erkunden

Wenn dieser Stadtkompass Ihnen einen neuen Blick auf Wien eröffnet hat,
können Sie die Welt von Understanding Vienna auf mehreren Wegen weiter
erkunden.

https://understandingvienna.com/de/wien-anders-entdecken/#feuilleton
https://understandingvienna.com/de/das-erste-flustern-leseprobe/
https://understandingvienna.com/de/wien-anders-entdecken/#galerie
https://understandingvienna.com/de/wien-anders-entdecken/
https://understandingvienna.com/de/wien-anders-entdecken/


Understanding Vienna ist eine bilinguale Kultur- und Bildungsplattform für Reisende,
Leserinnen und Leser, Lehrende und Wien-Liebhaber, die Wien durch verborgene Orte,
historisches Erzählen, Kunst, Erinnerung und langsamere Aufmerksamkeit entdecken
möchten.

Wir erkunden Wien als Stadt der Erinnerung, der Schönheit, der Widersprüche und der
verborgenen Durchgänge – als einen Ort, an dem Geschichte nicht nur studiert, sondern
betreten wird.

Durch Texte, historische Erzählungen, visuelle Fragmente, Stadtkompasse und
reflektierende Ressourcen lädt Understanding Vienna dazu ein, über den ersten
Eindruck hinauszugehen und Wien durch Ort, Geschichte, Symbolik und menschliche
Spuren neu zu lesen.

Dieser Stadtkompass ist eine Tür in diese Welt.

Nehmen Sie eine Frage mit.

Lassen Sie Wien langsam antworten.

About 
Understanding Vienna
About 
Understanding Vienna

U N D E R S T A N D I N G  V I E N N A  F I E L D  G U I D E

Wien offenbart sich langsam.

U N D E R S T A N D I N G V I E N N A . C O M
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